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diesDerWienerGaspreis.DiestädtischenGaswerkehaben,wie
in gewissenZeitabständenimmergeschieht ,durcheineUmfragebei
einerReihein -undausländischerStädtedieHöhederdortgeltenden
Gaspreiseerhoben .Esist dieseigentlichdie einzigeArt ,umbei
MonopolendierationelleFührungfestzusetzen,dainnerhalbdesGemein¬
degebietes eine Vergleichsmöglichkeitfehlt .DasErgehnis ist dieer¬
freulicheTatsache ,dassdie Gaspreisein Wienganzbedeutendniedri¬
gersindals sonstwo.Esist diesdaraufzurückzuführen,dassunaus¬
gesetzttechnischeVerbesserungenvorgenommenwordennsind,welchedie
LeistungsfähigkeitderWerkehebenundtrotzdersehrgroadeninves-¬
tierten SummendocheineErsparnisbedeuten .DurchdieAngliederung
der ErzeugungvonwertvollenNebenprodukten,wiebeispielsweiseBenzol,
konntederVerkaufspreisdesGasesherabgedrücktwerden .Zudemhat
fernerdurcheinegrosszügigeInstanationstatigkelderAbsatzder
GaswerkeeinestarkeEntwicklunggenommen.DieZahlderangeschlosse¬
nenGasmesserbetrugimletztenFriedensjahre( 1913)211. 815und
ist in denpaarJahrennachdemKriegeauf319,591gestiegen,was
einermehralsfünfzigprozentigenErhöhungentspricht.Vonsehrwe¬
sentlicherBedeutungist diePreispolitikderGemeindeimallge-¬
meinen,diebeidenstädtischenMonopolenaufdieErzielungvonGe-¬sich ergebenden
winnengänzlichverzichtetundjeden /UeberschussdenWerkenbelässt;
umdarausallfälligeInvestitionendeskommendenJahreszubestreiten
odersonstnotwendigePreiserhähungenzuvermeiden.DerGaspreisbe¬

beträgtjetztunverändertseittrugin WienimFrieden17GoldhellerundGoldhellerngleichkommt.DiesesvielenMonaten1900Kronen,was13
ZurückhleibenhinterderValorisierungist umsobemerkenswerter,
alsbekanntlichdieKohlenpreiseganzwesentlichüberdieGoldpreise

GrazdesFriedensgestiegensind - .DerGaspreisinbeträgt2850Kronenfür denKubikmeter,in Salzburg2750Kronen ,inLinz

MutwillensAktegegendieHochspannungsleitungOpponitz-Wien.
Die110 . 000Volt -Drehstrom-Hochspannungsfrei¬leitungOpponitz-Wienbezw.Gresten-Wegscheidistnunmehrnahezugertig-¬

gestellt undauchaufdemlinkenDonauufervollendet.
DieLeitungsseilesindaufeisernenGittermastenunterVerwendungvon
PorzellanisolatorenvongrünerFarbebefestigt .DiesePorzellanisola¬materialtorenbildennuneinbeliebtesZieisb,eke/mitnilerhandWurf
mitSteinen,diesichaufdemUeberschwemmungsgebietreichlichgenug
finden ,ja selbstmitSchrottschiesst .SowurdenimLaufederver¬
gangenenWochenichtwenigerals8StückderkaummontiertenIsolatoren
zersrümmertundmusstenwiederausgewechseltwerden .Diesemutwilligen
Jugendstreicheverursachennicht nur bedeutensenMaterialschaden ,sie

verhindernundverzögerndieLeitungsbauten-solangedieLeitungnoch
nichtunterSpannungsteht .Sobaldjedochdie LeitungunterSpannung
genommenwerdenwird ,werdendieGefahren,diesichfürdieJugenddurch
ManipulationenandenLeitungenergeben ,wiedieStörungenimBetriebe
selbstdurchderartigeMutwillens-aktenochweitbedeutendersein.
Durchdie ZertrümmerungvonIsalatorenwirddie IsolationderLeitung
bedeutendherabgedrücktundes sindErdschlüsseundweiterhinLei¬
tungsbrücheundselbstUnterbrechungenin derStromliegerungmöglich,
dieeinenAusfallin derStromversorgungselbsthervorrufenwürden.
ImBetretungefallewerdenPersonen,dieunbefugtandenLeitungenma¬
nipulieren ,derstrafgerichtlichenVerurteilungüberrgeben.Esmögen
aberauchElternundLehrerdieJugenddaraufaufmerksammachen,wel¬
cheGefahrensie für sichselbst undfür die Oeffentlichkeitdurchder-¬
artigeMutwillensakteheraufbeschwerenkann.
EineAbordnungsozialistischerMittelschälerbeimfräsidenten
desStadtschulrates .AndiesemFreitagerschienbeimgeschäftsfüh¬
rendenPräsidentendesStadtschulrates ,OttoGlöckeleineAbordning
sozislistischer Mittelschüler ,umdie in der Volkshallebeszhlossene
Resolution,dieam11 .NovemberimUnterrichtsministeriumüberreicht
wordenwar ,auchdemStadtschulratezuübergeben.ImVerlaufeeiner
längerenAusspracheerklärtePräsidentGlöckel,dassderStadtschulrat3000kronen,in BadenbeiWien3000Kronen,InBerlinkostetein

Kubikmeter16Goldpfennige,was2700österreichischenKronenentsprichtinderEinrichtungder„Schulgemeinde“immereinwirksamesMittel
zurinnerenVerknüpfungderJugendmitderSchuleundzurPflegeeineszuwelchemPreisabernocheineGasmessermietehinzhkommt,diein

Wienvollkommenfallengezassenwordenist .InMünchenistderPreisherzlichenVerhältnisseszwischenLehrernundSchülernerblickthabe,20Goldpfennigeoder3270KronenzuzüglichGasmeederrente.DerGas- Erfreuesich ,daraufhinweisenzukönnen,dassaneinerReihevonWie-
ner Mittelschulenheute schonSchulgemeindenbestehen ,under seiüber

billigedeutscheReparationskohlezurVerfügungsteht ,mitderselt -zeugt,dassdieJugenddenLehrern,diesichinaufopfernderArbeit
samenWirkung,dassderausdemPariserGaswerkstammendeKoksdemumihrGedeihenverdientgemachthätten ,ebensoherzlicheDankbarkeit
WienerGaskokstrotzdergrossemEntfernungunddersichergebendenentgegenbringe,wiedieSchulbehörde .Dieseseiauchweiterhinbereit,

dieEntwicklungdesSchulgemeindegedankensmitallenzweckdienlichen

UmfangeausdemAuslande,vorallemausderTschechoslowakei,beziehenzelnenSchulgemeindenzubehandelnhätte,habeergewisseBedenken.Da¬gegenerscheinees ihmals eindurchausgangbarerWeg?Vertreterdermüssen ,sollte manannehmen ,dass der Gaspreis in Prag ,mitRück- ¬ bestehendenSchulgemeinden( LehrerundSchüler )in eineArbeitsge¬sichtaufdielokaleNähederKohlewesentlichbilligeroderdoch
zumindestnicht teurer ist als in Wien .In Wirklichkeitist ge¬ meinschaftbeimStadtschulratzusammenzufassen ,die sich denAnstauschTschechennaudasGegenteilder Fall .DerPragerGaspreisbeträgt1/Krone vonErfahrungen ,die SammlungvonAnregungenunddie FörferungdesSchul

für denKubikmeter,dassind3780österreisht -gemeindegedankenszumZielzusetzenhätte .DerStadtschulratwerde
scheKronen,alsofastgenaudoppeltsovielalsderGaspreisinWien-sichmitdiesemPlaneeingehendbeschäftigenundschominkürzesterBeieinemVergleichemussüberdiesnochin Betrachtgezogenwerden, ZeitseineEntscheidungtreffen.

preisinParismacht2050Kronenaus ,wiewohldenFranzosendieso

hohenFrachtkostensehrempfindlicheKonkurrenzmacht.BesondersplastischistderUnterschiedgegenüberPrag.DawirjabekanntlichMittelnzufördern.GegendieEinsetzungeines„Zentralausschusses-¬
in Oesterreich überhaupt keine Gaskohle haben und diese in vollem der gleichsam als übergeordnete Instanz die Angelegenheiten der ein -

80Heller

dassin demWienerGaspreisbereitsdieeineinhalbprozentigeWasser¬
kraftabgabeeingerechnetist ,diees imFriedennichtgegebenhat
unddiemitähnlicherZweckbestimmungauchnirgendssondteingehoben
wird .Ebensoist die neuhinzugekommenestaatlicheWarenumsatz-¬
steuerindemPreisinbegriffen.
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DieGemeindeWienunddieAufnahmebedingungendesAllgemeinenKranken-¬
hauses.Die„Rathauskorrespondenz"schreibt:HerrProfessorMeller
hatinseinerheitibenVorlesungalsBeweisdafür,dassdieGemeinde
WiensichindieAngelegenheitendesAllgemeinenKrankenhausesmengt,
einenErlassdesBürgermeistersalsLandeshauptmannesvom6 .Dezember
1921,mitwelchemderVorgangbeiderEinbringungderVerpflegsgebüh-¬renindenWieneröffentlichenKrankenanstaltengeregeltwird,bruch¬Behauptunggeknüpft ,dass vorAllemstückweisevorgelesenunddarandiedieLandesverwaltungWienandeminumanenVorgehengegendiePatien.
tenschuldsei .Dazuseibemerkt,dassdasKrankenanstaltsgesetzvom
15 .Juli1920St .G.B .327im§24ausdrücklichsagt :„ Injedenöffent-¬
lichenHeil-undPflegeanstaltmusseineallgemeindGebührenklassebehen .Dieseist fürUnbemitteltebestimmt.Bemitteltedürfeninderall-¬
gemeinenGebühremklassenurimFalleundfürdieDauerderUnabweisbar
keitverpflegtwerden." DadasMinisteriumfürSozialeVerwaltungbis
zumDezember1921denBegriff„Unbemittelt"ineinerVollzugsanweisung
nichtgeregelthatte ,sahsichderLandeshauptmannvonWienbemüssigt,
wenigstensfürdieWienerAnstalteneineRegelunghinauszugeben.Indie-¬
serheisstesausdrücklich:„AlsbemitteltgeltenPersonen,beidenennach
derArtdesBerufes,ihrerErwerbstätigkeitoderStellungerfahrungsge-¬
mässangenommenwerdenkann,dasssieohnewesentlicheBeeinträchtigung
ihrergewohntenLebensführungdieVerpglegsgebührenIIoderIgdase
entrichtenkönnen.EswirddiesindrRegelzutreffen ,wennDurch-¬
schnittfdenKopfderFamilienzugerigenberechneteTageseinkommen
diejeweilsfürdieII oderI Verpflegs.klassefestgesetzteVerpfl
pflegsgebührüberschreitet,bezw.beialleinstehendenPersonendasDop-¬peltederVerpföegsgebührdieserKlasseerreicht."AlleübrigenPerso-¬KathegoriederUnbemitteltenzerfälltnengeltenalsunbemittelt.Die
inzweiGrappen:ZahlungsfähigeUnbemittelteundZahlungsunfähigeUhbem
telte .BeidesindmatürlichindiedritteKlasseaufzunehmen,ZahlungsfäTages¬

higsind'Personen,derendurchschnittlicher/Einkommensogrossist,
dassdiederrechnungsmässigéaufdenKopfentfallendeTeildiesesTage
einkommensdiejeweilsfestgesetzteVerpflegsgebührderIIIKlasseers
reicht.AlsFamilienmitgliedergeltenalleWohnungsgenossen ,desøZah-¬
lugspflichtigen,zuderenVersorgungerverpflichtetistt.Ineinervi
köpfigenfamiliegiltdaherderKrankeerstdannalszahlungspflichtig
wennereinTageseinkommenvon4mal65. 000Kronen(sovielbeträgtdi
VerpflegsgebührIII Klasse)also266. 000Kronenhat .AlsZahlungsunfäh
gilt derKranke,wennernurdieHälftehat.DieVerordnungerfolgtezueinerZeit,inderdasam18.Juni1924/er
lasseneGesetz(Fondskrankenanstaltgesetz)nochnichtinGeltungwaDiesesGesetzschaltetdiegesamteIngerenzderSemeindeaufdieVerw
tungderFondskrankenanstaltenaus.SeitherwäreesSachedesBundesg
wesen,neueVollzugs-Anweisungenherauszugeben.DieVerordnungdes
LandesheuptmannesgiltbiszumheutigenTageimKrankenhausderStadt
Wien,indembisherauchnichtdieSpüreinerBeshwerdelautwurde.

UeberdiesAwurdederErlassvom6.Dezember1921coneinerganzenReiheva
LändernzurRichtschnurfürihreeigenenVerfügungengenommen.Derve
ProfessorMellerzitirteErlassistalsogewissnichtalsGrundlage
vonihmgerügtenZustaädeanzusehen.
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